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P r e s s e - u n d M e d i e n i n f o r m a t i o n

FDP: Digitalisierung der Rödermärker Verwaltung voranbringen! Liberale beantragen

Fahrplan und Bericht zur Digitalisierung in den Rathäusern

Die schnell und unaufhörlich fortschreitende Digitalisierung bietet aus Sicht der

Rödermärker FDP für die Kommunalverwaltung die große Chance, den Bürgerservice

schneller, leichter, direkter und effizienter zu gestalten und damit gleichzeitig Kosten in

der Verwaltung zu reduzieren und das objektive Output zu erhöhen. Gleichermaßen

lassen sich aus Sicht der Liberalen durch die Digitalisierung der Prozesse (Stichwort: „e-

Government“) interne Abläufe bei entsprechender Organisation sowie einer homogenen

Informations- und Kommunikationstechnik deutlich vereinfachen und kostengünstiger

darstellen. Die Bearbeitung von Sachverhalten lässt sich digital deutlich schneller,

transparenter und effizienter erledigen, als durch herkömmliche persönliche Vorsprache

oder über den Postweg. Eine weitmöglichste - im Rahmen der geltenden rechtlichen

Möglichkeiten - Digitalisierung des kommunalen Verwaltungsprozesses sorgt, intern wie

extern, für mehr Effizienz, Transparenz sowie eine höhere und eine deutlich verbesserte

Bürgerteilhabe. „Die Stadt Rödermark hat“, teilt FDP Fraktionsvorsitzender Tobias Kruger

dazu mit, „zwar nach langer Zeit eine modernisierte Homepage bekommen - was jedoch

seit Jahren fehlt, ist ein klarer Fahrplan für die weitere Digitalisierung der kommunalen

Rödermärker Verwaltung intern sowie extern im Kontakt mit den Bürger-/innen. Ebenso

wie jahrelang beim dringend nötigen Breitbandausbau kriecht die hauptamtlich grün-

schwarz verantwortete Rödermärker Verwaltung bei der Digitalisierung nach wie vor auf

der Standspur des modernen Datenhighways planlos dahin“.

Die FDP hat daher für die nächste Sitzung der Stadtverordnetenversammlung den Antrag

gestellt, die Digitalisierung der Rödermärker Kommunalverwaltung (intern und betreffend

die Interaktion der Bürger/-innen mit der Verwaltung) engagiert voranzutreiben und zu
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realisieren. Dazu wird einen Bericht betreffend die aktuelle „IT-Landschaft“/Digitalisierung

in der Rödermärker Kommunalverwaltung sowie in Bezug auf die erfolgten

Digitalisierungsschritte in den letzten 3 Jahren gewünscht. Weiterhin fordert die FDP in

dem genannten Antrag klar die Erarbeitung eines kurz- und mittelfristigen Fahrplans für

die weitere (geplante) Digitalisierung der Rödermärker Kommunalverwaltung „Dieser

Digitalisierungsfahrplan soll“, so Fraktionsvorsitzender Tobias Kruger abschließend, „u.a.

folgende Aspekte aufzeigen: Digitale Kommunikationsmöglichkeiten der Bürger/innen mit

der Verwaltung, Live-Statusabfrage durch Bürger/-innen betreffend gestellter Anträge und

sonstiger Eingaben, Elektronische Terminvereinbarung/-vergabe/-erfassung durch das

Bürgerbüro, digitale Erfassung aller Verwaltungsvorgänge und der sich daraus

ergebenden Prozessoptimierung, Digitalisierung der kommunalen Verwaltungsprozesse

sowie einen Kostenplan (Hard- und Software, usw.) für die weitere kurz- und mittelfristige

Digitalisierung der Rödermärker Kommunalverwaltung“.
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